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Ein Fall für Sie: Der fiktive Prozess mit Ihnen in einer Hauptrolle. Als Studentin 
oder Student der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Luzern  
lernen Sie in sogenannten Moot Courts die Praxis von Grund auf kennen. Mehr 
dazu auf Seite 11.
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Antrag

auf gedankliche Mitarbeit bei der Durchsicht dieser Broschüre 

Wenn Sie uns jetzt Gelegenheit geben, für die Rechtswissenschaftliche Fakultät 
der Universität Luzern zu plädieren, bedanken wir uns gerne für Ihre Aufmerk­
samkeit, für Ihr Weiterlesen, Weiterblättern – und Weiterdenken. 

Fragen Sie sich zum Beispiel, was es Ihnen bedeutet, persönlich betreut und in 
überschaubarem Umfeld studieren und arbeiten zu können. Machen Sie sich klar, 
wie viel Sie von Netzwerken und internationalen Kontakten profitieren wollen. 
Bedenken Sie, dass die Breite von Möglichkeiten die Tiefe einer Spezialisierung 
niemals ausschliessen darf. Stellen Sie sich auch die Stadt vor, in der Sie ja nicht 
nur studieren wollen. Und dann die Reputation eines Abschlusses beziehungs­
weise einer Universität: Wie viel Wert legen Sie darauf? Was sagen die Ratings 
und der Arbeitsmarkt dazu? 

Nehmen Sie unsere Darlegungen und die Fakten nicht nur zur Kenntnis. Bringen 
Sie das Erkannte mit Ihrer Situation, Ihren Erwartungen und Ihren Vorstellungen 
von der Zukunft in lebendige Verbindung. 

Auf Ihr Urteil sind wir gespannt. Fällt es positiv aus, willkommen an unserer 
Fakultät. Kommen Sie mit Ihren hohen Erwartungen und weitreichenden Ambi­
tionen. Wir haben sie auch. Mit Ihnen zusammen wollen wir sie verwirklichen. 

Prof. Dr. Felix Bommer
Dekan der Rechtswissenschaftlichen Fakultät 
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Ein Fall für Sie: ein Paket auf der Post, unzustellbar, 
aber vorbereitet, um abgeholt zu werden. Auf den 
Verdacht hin fliegt der Drogenschmuggel auf. Wem 
glauben Sie als Richterin? Reichen Ihnen als  
Richter die Beweismittel für eine Verurteilung?
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Behauptungen

zum Auftrag an die Rechtswissenschaftliche Fakultät

Erfolg will der Mensch haben, gesellschaftliche Anerkennung geniessen und sein 
Potenzial im Dienste Einzelner wie auch der Gesellschaft voll entfalten können. 

Und klar: Was wir wollen, sollen wir auch geben oder zumindest vermitteln und 
dazu anleiten können. So sehen wir unseren Auftrag, wenn Sie an der Rechtswis­
senschaftlichen Fakultät der Universität Luzern studieren, lehren oder forschen. 

Darum, so Behauptung eins, legt ein Rechtsstudium an der Universität Luzern die 
Basis für Erfolg und Karriere in Beruf und Gesellschaft. 

Darum, die Behauptung zwei, geniesst der Luzerner Universitätsabschluss mit 
den vielfältigen Profilierungsmöglichkeiten hohes Ansehen und öffnet auch inter­
national manche Tür.

Darum, Behauptung drei, unterstützt Sie die vergleichsweise kleine, persönliche 
Rechtsfakultät darin, das Beste aus sich herauszuholen.
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Das Studium bis zum Bachelorabschluss umfasst hauptsächlich die traditionellen Bereiche des geltenden Rechts:  
Privatrecht, Strafrecht, öffentliches Recht. In sechs Semestern erwerben die Studierenden Fach- und Methoden­
kompetenzen sowie Kenntnisse in fremden Rechtssprachen.
Das Bachelorstudium ist zwar modularisiert, aber dennoch interdisziplinär und fächerübergreifend angelegt. 
Die Studierenden haben in ihrer Studien- und Prüfungsplanung – dem Bologna-Modell entsprechend – grosse 
Gestaltungsfreiheit. 
Das Bachelorstudium wird mit dem Bachelordiplom, dem Bachelor der Rechtswissenschaft (BLaw), abgeschlossen. 
Es ist der Ausweis über erfolgreich erworbenes juristisches Basiswissen und Voraussetzung für das Masterstudium.

Für weitere Informationen zum Bachelorstudium: www.unilu.ch/rf/bachelorstudium.

Der Master der Rechtswissenschaft (MLaw) ist Voraussetzung für eine anspruchsvolle juristische Tätigkeit oder 
eine juristische Weiterbildung, insbesondere für das Anwaltspatent und das Doktorat.
Ihr Masterprogramm stellen die Studierenden aus über 100 verschiedenen Vorlesungen selber zusammen. Die 
freie Fächerwahl und das vielseitige Studienangebot ermöglichen eine Profilierung im Hinblick auf spezifische 
Berufsziele. Spezielle tätigkeitsorientierte Masterprofile können für die Studienplanung hilfreich sein. 
Nicht juristische Wahlfächer, beispielsweise aus dem Angebot der Theologischen oder der Kultur- und Sozial­
wissenschaftlichen Fakultät, fördern die Interdisziplinarität und die fächerübergreifende Breite des Denkens.

Für weitere Informationen zum Masterstudium: www.unilu.ch/rf/masterstudium.

Das Doktorat steht wissenschaftlich ambitionierten Juristinnen und Juristen offen, welche ihr juristisches 
Masterdiplom im In- oder Ausland mit einem guten Abschluss erworben haben. 

Mit einem Luzerner Rechtsstudium folgt auf den Einstieg in die Berufswelt oft der Aufstieg. Es stehen Ihnen offen: 
die Tätigkeit als Anwältin oder Anwalt, die öffentliche Verwaltung, Positionen an Gerichten, bei Banken und 
Versicherungen. Herausforderungen in Forschung und Lehre. Stellen in Handel und Industrie, bei Verbänden 
und Organisationen, in der Politik und Diplomatie. Man sucht Sie auch für Führungsaufgaben ausserhalb der 
Rechtswissenschaften. 

Ers t s tudieren: da s Bachelors tudium

Da nn vertiefen: da s M a s terS tudium

Schliesslich promov ieren: da s Dok tora t

Willkommen da nn in der Weite der beruflichen Möglichkeiten

Der Charme des Mittelalters. Der Wasserturm, die 
Kapellbrücke und die Museggmauer sind die grossen 

Attraktionen der Leuchtenstadt.

Die Kultur der Moderne, in Luzern wird sie Ereignis.  
Rhythm, Blues und Rock. Klassik, Theater und Kunst. 

Luzern ist und bleibt Treffpunkt bis in die frühen 
Morgenstunden.
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Ein einig Volk, damals im Mai 2000, im ganzen Kanton Luzern. Über 70 Prozent Ja-Stimmen zum neuen Universitäts­
gesetz und damit zur Gründung der Universität mit einer Rechtswissenschaftlichen Fakultät. Im Oktober 2001 
startet sie mit 145 Studierenden und 10 Professoren als erste schweizerische Rechtsfakultät nach dem Bologna-
Modell. Gründungsdekan ist Paul Richli. Der weitere Aufbau verläuft ausserordentlich erfolgreich. Die Zahl der Studie­
renden, Lehrenden und Forschenden steigt kontinuierlich, ohne dass deshalb Übersichtlichkeit und persönliche 
Atmosphäre verloren gehen. Nach der intensiven Aufbauphase ist auch die Erfahrung mit dem Bologna-Modell gross.

Sie üben und studieren. Sie lehren und prüfen. Sie forschen und publizieren. Sie debattieren und diskutieren: rund 
27 Professorinnen und Professoren, über 1100 Studentinnen und Studenten, mehr als 120 Doktorandinnen und 
Doktoranden. Die Rechtsfakultät ist zwar die grösste der drei Fakultäten der Universität Luzern. Trotzdem kann 
sie den Studierenden mit Übungs- und Kleingruppen, mit Seminaren und Moot Courts (mehr dazu auf Seite 11), 
mit Vorlesungen und Kolloquien optimale Möglichkeiten zur individuellen Weiterentwicklung der fachlichen und 
rhetorischen Fähigkeiten bieten.

Die Dozentinnen und Dozenten, auch jene, die zu Gast sind, können durchwegs erstklassige Qualifikationen aus­
weisen. Das ist schön. Wichtiger ist, dass sich die Professorinnen und Professoren mit Passion ihrer Profession  
verschrieben haben. Davon profitieren die Studierenden am meisten.

Leuchtenstadt, Musikstadt, Ausgehstadt. Shopping city, centro storico, site panoramique. Sportlich spitze, kultu­
rell bühnenreif, wirtschaftlich ambitioniert. Luzern. Die Metropole der Zentralschweiz. Jüngste Universitätsstadt 
der Schweiz. Ort gewordene Lebensqualität.
Die Universität, ihr Chor, ihre Theatertruppe, die über 2200 Studierenden. Der Campus mit seinen Hochschulen 
und insgesamt 7800 Studierenden, mit Hochschulsport, Hochschulorchester und Kinderkrippe. Die Biblio­
theken, Fachschaften, Studentenschaften. Der Universitätsneubau seit Sommer 2011 direkt neben dem 
Hauptbahnhof mit Mensa, Hörsälen, Bibliothek, Studiladen, Fitness- und Ruheräumen. 

Fehlt nur noch wenig zum Glück, Sie vielleicht.

Bereits Geschichte 

E X ZELLENZ 

Luzern, sein Cam  pus

Indi v iduelle Förderung

Der See vor der Tür, die Berge in Sprungweite.  
Die Umgebung Luzern bietet vielfältige Sport- und 
Freizeitmöglichkeiten.

Architektur der Avantgarde und eine Musikszene,  
die längst im 21. Jahrhundert angekommen ist – 
Luzern ist eine internationale Grösse.
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